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Bestellungen
«uf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser !. Postämter zum

Preis von Mk. 2,10 ohne Zuftel -

lungsgsbühr , sowie die Expedition

zu M - 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . Redaktion u. Expedition:

^ Publikations-Organ für siimmtliche Kaiserliche , Königliche und

nehmen auswärts alle Annoncen »

Bureaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fllnfgespaltene Sorpuszsile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Krauxriuzeujirußr Ur. l.
Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant.

W. 29. Mittwoch , den 4 . Februar 1885 . XI . Jahrgang.
- M Tagesübersrcht .

K- - Bertin , 2 . Februar . Se . Majestät der Kaiser hat

, sch gestern die Präsidenten des Herrenhauses und des Abgeord -

sil netenhaufes in gemeinsamer Audienz empfangen . — Die Aus¬

fahrten der letzten Tage sind dem Kaiser vortrefflich bekommen

sein Befinden ist gegenwärtig wieder ein ganz vorzügliches . .
Dem Bundesrath ist ein Gesetzentwurf , betreffend Er -

gänzrmg des Reichsbeamtcngesctzes , zugegangen ; es werden

ch darin die Vorschriften über das Disciplinarverfahren abge -

s. ändert .

^ Dem Staatssecntär des Auswärtigen Amtes , Grafen

^ Hatzfelds welcher seit mehreren Wochen zur Herstellung seiner
Gesundheit mit Urlaub in Wiesbaden verweilt , ist der „ Kreuz¬

es , Zeitung " zufolge . ein Nachurlaub gewährt worden . Das Be -

finden des Grafen soll sich zwar bedeutend gebessert habe » ,
^ 1 Mm aber die Amtsgeschäfte in früherer Weise übernehmen zu'

s können , bedarf er noch weiterer Schonung und Ruhe . Wie

>„ ( es heißt , ist Hoffnung vorhanden , daß der Graf Mitte Februar

^ völlig hergestellt nach Berlin zurückkehren werde ,
ch. Das neueste Weißbuch , welches Anfangs nächster Woche

dem Reichstage zugehen soll , umfaßt die gesammte Correspon -
'
L denz zwischen der deutschen und der englischen Regierung über
xNeu -Guinea und die Südsee -Jnseln .

Die Studentenschaft in Breslau hat einen Aufruf er -

s lassen , in welchem alle deutschen Universitäten aufgefordert
! werden , dem deutschen Reichskanzler zu seinem 70 . Geburts -
j tage und 50jährigen Amtsjubiläum eine glänzende Huldigung

, z darzubringen , wozu sich Vertreter aller deutschen Universitäten
vereinigen sollen , um der Huldigung einen nationalen Charakter

geben . Es soll zu diesem Zweck eine allgemeine deutsche
Studentenversammlung veranstaltet und auf dieser ein Aus¬
schuß gewählt werden behufs Ausarbeitung einer Adresse . Es
heißt in dem Aufruf : Die sittliche Würde der deutschen Nation
wird vor Allem an dem Grade der Ehrfurcht und Dankbar¬
keit gemessen , die sie den Männern entgegenbringt , welche durch
ihr rastloses Wirken und ihre unermüdliche Arbeit Macht und
Größe , Friede und Eintracht , Ehre und Ansehen des deutschen
Reiches geschaffen . Nichts macht ein Volk in aller Augen

et
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^
verächtlicher , als Theilnahmlosigkeit und Gleichgiltigkeit für

Ki das Verdienst der Männer , die ihre beste Kraft für des

diU -Vaterlarides Wohl geopfert und deren Thaten vom allgewal -

M - tigen Schicksal mit glänzendem Erfolg gekrönt wurden . Mit

Herzen und lebendiger Begeisterung muß ihnen Jeder

ft' M ^ " M Dank aussprechen . Die Jugend aber , die berufenste
» Trägerin edler Begeisterung , sie, der die Zukunft gehört , dis

iiMben Fortschritt der Menschheit in sich trägt und auf der die

HM/Hoffnung der Nation ruht , muß vor Allem zeigen , daß ihr

2^ das Gefühl hingebenden Dankes und aufrichtiger Ehrfurcht
r»

' ^

28 ) Der Weg zum Glück
Roma » von E . v . Lindner .

(Fortsetzung .)
Selbst ein geübter Polizeiblick hätte in Herrn von Dör¬

bach , den Mann von gestern schwerlich wieder erkannt ; zum
Ueberfluß hatte er sich das famose Stutzerzlas ins Auge ge¬
klemmt , welches eine Metamorphose ganz vollständig machte .

Es lag ihm ja nür daran , die Waffe in die Hand zu
bekommen ; sich als wirklichen Eigenthümer derselben zu rekog -

-znosziren , siel ihm in der That nicht ein , wie ihm überhaupt
jede Berührung mit den Gerichten widerwärtig war .

„ Wenn Sie ' s erlauben , Herr Kammerherr , werde ich
- ben Gefangenen auf Ihren Besuch vorbereiten "

, sagte der

Polizeimeister ; „ es ist ein Greis , der leicht dadurch zu heftig
.erschrecken könnte . "

l „ Thun Sie das , mein weither Herr ! " versetzte Onorowitsch
i verbindlich , und jener verließ das Zimmer .

^ „ Jetzt rasch , lieber Freund ! " flüsterte der Russe , „ das
Glück begünstigt uns sichtlich , — wer signalistrt sich auch
I-lber im Kugellauf ! "

Dörbach war bereits mit einer haarscharfen Feile und
ätzenden Flüssigkeit emsig dabei , die verrätherischen Zeichen z »

vernichten oder wenigstens unkenntlich zu machen ; er legte bei
Vieser Arbeit einen fabelhaften Eifer und eine überraschende
Fertigkeit an den Tag . Mit Erstaunen folgte der Kammer¬
herr dieser Thätigkeit und schüttelte mehrmals verwundert dm

Kopf . Der Baron von Dörbach schien die verschiedenen Hoch¬
schulen der Erfahrung praktisch durchgemacht zu haben , und
°er russische Höfling betrachtete ihn von diesem Augenblicke an
v>it einer gewissen scheuen Bewunderung .

„ Der Polizeimeister kehrt zurück
"

, flüsterte Onorowitsch
aufmerksam horchend , „ sind Sie fertig ? "

„ Es wird gehen , was meinen Sie dazu ? "

Dörbach reichte ihm das Terzerol hin .

nicht fehlt . Und vor Allem ist die akademische Jugend als
die einstige . Vertreterin der sittlichen und geistigen Bildung
unserer Nation hierzu verpflichtet . . . Dem folgt di - Bezug¬
nahme auf Deutschlands größten Staatsmann . — Eine ähn¬
liche Kundgebung ist von Berlin ausgegangen , und die . Leipziger
Studentenschaft bereitet sich bereits vor , diese Kundgebungen
begeistert zu unterstützen .

Der deutsche Colonialverein hat am letzten Januar be¬
reits die Mitgliederzahl von 10 200 überschritten , ist also ,
seitdem die erste Dampfervorlage im Reichstage in der Com¬

mission begraben worden , um das Doppelte gewachsen .
Die Dampfervorlage ist in der Commisston mit 14 gegen

7 Stimmen abgelehnt . Der in der ersten Lesung ernannte

Referent Abg . Nobbe (freiconservativ ) lehnt nach dim ver¬
änderten Abstimmungsergebnis ; das Referat ab , und wurde

durch Acclamation Abg . Broemel (deutschfreis .) zum Referenten
für das Plenum bestimmt .

Die Petitionscommission des Reichstages hat am Sonn¬
abend über Petitionen von Leuten berathen , bei denen es im

Oberstübchen nicht ganz klar zu sein scheint . Darunter be¬

findet sich auch eine Dame aus Breslau — alte Kostgängerin
der Pctitionscounnission — , welche die endliche Vollstreckung
„ des 1848 gefällten Todesurtheils " an dem Chef - Redacteur
Dr . Stein ( „ Breslauer Ztg .

"
) befürwortet . Die Petentin

sieht ferner wie zuvor in dem alten vortrefflichen Stein —

dem Nestor der deutschen Journalistik — nichts als den Vater
des Nihilismus , Anarchismus , Antisemitismus und sonstiger
schöner Secten mehr . Die Petitionscommissivn hat unter

verständnißinnigsr Theilnahme liebergang zur Tagesordnung
beschlossen .

Zwischen den verschiedenen Richtungen der Conservativen
Berlins ist es zum Ausbruch von Zwistigkeiten gekommen .
Cremer , Luckhardt , Prediger Hapke und andere antisemitische
Größen haben sich vom conservativen Central - Cowitee los¬

gesagt .
Der „ Reichsbote "

, das Stöcker ' sche Leibblatt , bringt
nähere Mitteilungen über die beabsichtigte Gründung einer

liberalen (!) Antisemitenpartei . Im Laufe der nächsten Woche
soll die Constituirung eines antisemitischen deutsch - freisinnigen
Vereins für Berlin erfolgen und als erste öffentliche Kund¬

gebung ein Aufruf an die Liberalen Deutschlands erlassen
werden .

Auch das freieste europäische Gemeinwesen , die Schweiz ,

steht sich durch die Umtriebe der Anarchisten ernstlich bedroht
und gezwungen , Vorkehrungen gegen dieselben zn treffen .

Obwohl die Nachricht , daß dem Bundesrathe ein anarchistischer

Drohbrief zugegangen ist , sich nicht bestätigt , so ist doch der

Bundesrath von anderer Seite auf das Bestehen verbrecherischer

Pläne aufmerksam gemacht worden ; diese Enthüllungen haben
denn auch zur Anordnung von Vorsichtsmaßregeln den Anlaß
gegeben . Wenn man sich erinnert , daß , seitdem der BundeS -

rath im Falle war , eine Reihe von Anarchisten auszuweisen ,
in Most ' s „ Freiheit " fortwährend Schimpf - und Brandartikel

gegen die Schweiz und ihre Behörden erschienen und daß die

Anarchisten in allen Schweizerstädten feste Organisationen
haben , ans denen die Mörder Kämmerer und Stellmacher
hervorgingcn, ^ erscheinen solche Pläne von Seiten der Anarchisten
nicht ausgeschlossen . Man nimmt an , die Eidgenossenschaft
werde in die Lage kommen , sämmtliche notorischen Anarchisten ,
soweit dieselben Ausländer sind , des Landes zu verweisen , da

auch die öffentliche Meinung der Schweiz im Ganzen die

Anarchisten längst verabscheut , welche die Freiheiten der Re¬

publik zur Vorbereitung der schwersten Verbrechen mißbrauchen .
Aus London wird geschrieben : In den durch die letzten

Dynamit - Attentate beschädigten Gebäuden werden fortgesetzt
die strengsten Vorsichtsmaßregeln beobachtet . Die verletzten

Polizisten befinden sich auf dem Wege der Besserung . Die

Dynamitattentate bildeten Gegenstand der Erörterung in der

letzten Sitzung des Gemeinderaths der City . Der Deputirte
Bedford beantragte , daß die von der Cityverwaltung aus¬

gesetzte Belohnung von 5000 Pf . St . auf die Ermittelung der

Urheber der jüngsten Dynamitexplofion unter der Londonbrücke

theilweise auch denjenigen zu Gute kommen soll , welche die

Berübcr der Attentate im Westminsterpalast und im Tower

entdecken dürften . Der Vorschlag fand keinen Anklang , um so

weniger , da der Minister des Innern jüngst ein Schreiben an

den Gemeinderath gerichtet , worin er die Meinung ansdrückte ,

daß die Aussetzung großer Belohnungen die Entdeckung der

Urheber von Dynamitattentaten nicht im Mindesten erleichtere .

Schließlich wurde der Antrag abgelehnt .

Preußischer Landtag »
Herrenhaus .

Berlin , 31 . Jan . Reu berufen und eingetreten in

das Haus ist Hr . v . Langen auf Kittlitz . Die Geschäfts¬
und Justizcommission haben sich nunmehr ebenfalls constituirt ,
Vorsitzender beider ist Herr v . Bernuth ; Stellvertreter sind

Herr v . Kröcher bezw . Graf zur Lippe .
Der dem Hause zugegangene Gesetzentwurf betreffs Er¬

richtung eines Amtsgerichts in Seehausen ist vom Präsidenten
der Jnstizcoinmission zur Vorberathung überwiesen .

Das Haus beschließt hierauf nach dem Vorschläge des

Präsidenten , die dem Hause zugegangene Kreis - und Provin¬

zialordnung für Hessen -Nassau einer besonderen Commission
von 15 Mitgliedern zu überweisen .

„ Gut , sehr gut , ich bewundere Ihr Genie , Herr von

Dörbach ! "

In der That war ihm das Kunststück gelungen , das

geübteste Kennerauge konnte den Namen nicht mehr erkennen .

„ Der .; alte Mathias erwartet Sie , Herr Kammerhcr ! "

sprach der Polizeimeister ins Zimmer tretend , „ wollen Sie

die Güte haben , mir zu folgen ? "

„ Mit Vergnügen , mein Herr ! — mein Freund darf

mich doch begleiten ? "

„ Ich weiß in der That nicht , — indessen haben der

gnädige Herr die Waffe als die Ihrige erkannt ? "

„ Nein , mein Herr ! es ist nicht mein Terzerol
"

, versetzte

Dörbach unbefangen ; „ ich kann ja hier bleiben , lieber Ono¬

rowitsch ! "

„ Es wäre mir lieb , Sie begleiteten mich , mein Freund ;
Ihre Gegenwart wäre eine Art Zeugniß für mich bei Seiner

Hoheit . Sie wissen , er leidet oft an Mißtrauen . Ah , Sie

sind so gefällig , werthcc Herr ! " wandte er sich verbindlich zu
dem Polizeimeister , „ Sic riskiren durchaus nichts dabei . "

„ Es sei "
, versetzte dieser ; „ bitte um Entschuldigung ,

meine Instruktionen als Beamter lauten in der Regel knapp .
Wollen Sie die Güte haben , meine Herren , mir zu folgen ? "

Er schritt voran - von den beiden Herren gefolgt , durch

mehrere Gänge und Korridors in einen Seitenflügel , der auf
den Hof mündete und das Polizeigefängniß enthielt .

Hier schloß er eine mit Eisenstangen und schweren Riegeln

versehene Thür ans und trat mit einer Handlaterne versehen

hinein .

„ Da sind die Herren , welche Euch zu sprechen wünschen ,
Vater Mathias ! " sagte er freundlich . Seid nur nicht furcht¬

sam , die Nacht ist bald vorüber .
"

„ Ich fürchte mich nicht , lieber Herr ! " versetzte der Alte ,

sich von seiner Pritsche erhebend ; mit einem guten Gewissen

schläft sichs auch ganz ruhig im Gefängniß . "

Der Polizeimeister ging hinaus und ließ die beiden Herren
mit dem Gefangenen allein .

„ Hört , alter Vater !" sprach Onorowitsch leise , „ wir sind

Freunde des Barons , welcher den Förster im Gebirge er¬

schossen haben soll . Die junge Dame , welche er geraubt , oder

vielmehr mit ihrer eigenen Bewilligung entführt hat , ist sogar
die Schwester dieses Herrn , — wir glauben nicht an seine

Schuld und möchten ihm zur Flucht verhelfen , wenn wir nur

seinen jetzigen Aufenthalt wüßten . Wird er gefangen ge¬
nommen , dann ist der Tod von Henkershand gewiß , da der

Fürst ihn haßt und sein Verderben beschlossen hat . "

Dörbach hatte während der bedächtig gesprochenen Worte

den alten Mathias beim trüben Licht der Laterne genau be¬

obachtet , um aus dem Ausdruck derselben die Wahrheit zu
erforschen .

Bei der Erwähnung , daß die Gräfin Hallersee , seine

Schwester sei, war des Alten Blick blitzschnell zu ihm hinüber¬

geflogen , während er bei den folgenden Worten die Augen

gesenkt hielt und nur beim Schluß wieder unruhig aufblickte .

„ Ich weiß nicht , wovon ihr redet , gnädiger Herr "
, sagte

er nach kurzem Nachdenken etwas zögernd ; „ man hat mich

eingekerkert ohne jeden Grund , da ich keinen Mörder verborgen
habe ."

„ Ihr mißtraut uns , alter Vater !" sagte Dörbach leise ,

„ und das mit Recht , — was werdet Ihr aber sagen , wenn

Ihr hört , daß der Bursche , welcher die junge Dame in jener

Unglücksnacht raubte und sie auf seinem Arme ins Thal
hinab , wahrscheinlich in Eure Hütte trug , bereits ebenfalls

gefangen sitzt und wohl bald alles gestehen wird ? "

Vater Mathias wurde todtenbleich und mußte sich zitternd
auf seine Pritsche nirdersetzen . Sein erster Gedanke war die

völlige Hilflosigkeit seines Schützlings , welcher in seinem Ver¬

steck in dieser Nacht seiner und des Christophs Ankunft harrte ,
um die Flucht zu bewerkstelligen . Und wäre auch Wildenberg

längst fortgewesen , so erheischte doch Regina , welche noch immer

an dumpfer Geistesstörung litt , fremde Hilfe .
Der Alte hatte seine Verhaftung mit Resignation er¬

tragen , weil er auf Christoph hoffte , — der kühne , ent¬

schlossene Bursche werde die Flucht der Unglücklichen , für

welche der Greis das Interesse eines Vaters empfand , schon
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Das Communalsteuer -Nvthgesetz geht an die um 5 Mit¬
glieder zu verstärkende Gemeindecommission .

Das Gesetz über die Vertretung des Fiscus in bürger¬
lichen Rechtsstreitigkeiten der Justizverwaltung geht an die
Justizcommission .

Endlich erklärt das Haus in einmaliger Schlußberathung
den Rechenschaftsbericht über die weitere Ausführung des Ge¬
setzes vom 19 . Dez . 1869 , betr . die Consolidation der Preuß .
Staatsanleihe für durch Kenntnißnahme erledigt .

Nächste Sitzung unbestimmt .

Deutsches Proteetorat über Capit v
Land.

(Aus Briefen eines deutsche» Lootsen in Siena-Leone.)
Dubrica, 4 . Januar .

. . . . Am 30 . Dezember traf ich zwischen Rio Pongo
und Dubrica die Boote S . M . Schiff „ Ariadne " . Der Herr
Korvettcn -KaMn Chüden sagte mir , daß er am folgenden
Tage , nach Dubrica zurückkehren würde , um von dort aus nach
Bramrah , der Hauptstadt des Königreichs Bramiah , zu gehen.
. . . . Abends gegen 5 Uhr kam ich in Dubrica an .

Herr Ohse — ein biederer Nordhäuser — , der hier Agent
in einer bedeutenden englischen Factorei ist , sagte mir, daß
der Kommandant und mehrere Offiziere S . M . S . „ Ariadne "
dagewesen und ihre Rückkehr auf den folgenden Tag angesagt
hätten .

Am Morgen des 31 . Dezember 1884 kam auch die
Dampfbarkaffe , mit einem Brandungsboote im Schlepptau, um
etwa 7 Uhr Morgens wieder in den Dubrica-Fluß und legte
sich quer ab von der Colin 'schen ( deutschen) Factorei vor
Anker. Offiziere und Mannschaften gingen im Brandungs -
boote ans Land .

Da es schon seit lange ein offenes Geheimniß war, daß
mit den an Dubrica an - und umgrenzenden Ländern wegen
Unterstellung unter deutschen Schutz verhandelt wurde , schloß
ich , daß die Offiziere S . M . Schiff „ Ariadne" zu dem Zwecke
nach hier gekommen waren , und freudig erregt beeilte ich mich ,
den Herren Offizieren meine Dienste zur Verfügung zu stellen
und so der deutschen Sache förderlich zu sein.

Vor kaum drei Monaten erst hatte ich den Bramiah -
Fluß im Interesse meiner Firma ausgelothet und zum ersten
Male den bislang noch jungfräulichen Fluß mit meinem
Dampfer „ Susu " bis zu den Wasserfällen hinauf befahren ,
und konnte daher jetzt jede erforderliche Auskunft über, den¬
selben geben. Nach langer Berathung wurde die Abreise nach
Bramiah auf 5 Uhr Morgens des folgenden Tages ( 1 . Jan .
1885) festgesetzt , und zwar, da ich doch Geschäfte im Bramiah --
Fluffe hatte , mit dem Dampfer „ Susu " .

Den Sylvesterabend verbrachten wir in Ohse's Hause in
echter deutscher Weise. Korvettenkapitän Chüden , Kapitän¬
lieutenant du Bois, Lieutenant zur See Oppenheimer u . s . w .
waren bei uns zu Tisch — im Ganzen waren wir 16 Per¬
sonen, darunter acht Deutsche . Herr Ohse hatte die Einwohner
des Dorfes Dubrica aufgeboten , zu Ehren unserer Gäste einen
Tanz nach Landessitte aufzuführen und beim Schalle des
Tam-tam und des tactmäßigen Händeklatschens ging der Tanz
vor sich im Mondschein .

Um 4 Uhr Morgens am 1 . Januar 1835 gingen wir
alle, acht Deutsche , an Bord der „ Susu"

, lichteten Anker und
dampften zum Dubricafluffe hinaus . Die Mündungen beider
Flüsse, des Dubrica und Bramiah , sind einander ganz nahe,
so nahm es uns auch nicht lange Zeit, um in den letzteren
hineinzulaufen . Um 12 Uhr Mittags langten wir bei der
Stadt Bramiah an und gingen ans Land , um dem KönigeWilliam Fernandez einen Besuch zu machen . Wir wurden
freudig von ihm begrüßt und empfangen , er hielt eine lange
Ansprache an den Kapitän Chüden , in der er seine Freude zuerkennen gab, daß nun endlich sein lang gehegter Wunsch in
Erfüllung gehen würde , „ sein Land unter deutschen Schutz
gestellt zu sehen " . Er gab zu, schon vor einigen .-Jahren
Verträge provisorischer Art mit Frankreich abgeschlossen zu
haben , wollte sich jedoch nicht länger an dieselben binden . Von
seiner Seite war also alles in Ordnung . Nun war aber die
Frage : „ Können die vorherigen Verträge übergangen oder um¬
gestoßen werden ; sind dieselben rechtskräftig oder nicht ? "

Um die nöthige Ueberzeugung davon zu erlangen , mußten
klug und glücklich bewerkstelligen, kannte er doch alle Wegeund Stege im Gebirge , und besaß der Baron selbst hinreichend
augenblickliche Mittel , um mit deren Hilfe in Sicherheit zukommen.

Es ist daher erklärlich , wie Dörbachs Worte, welche so
ganz das Gepräge der Wahrheit trugen, da sie ja Dingeberührten, welche niemand als Christoph und er selber wissenkonnten , ihn erschüttern und gänzlich aus der Fassung brachten .

Dörbach war selber über die Wirkung seines aufs Ge-
rathewohl gezielten Schusses erstaunt, — jetzt galt es , den
großen Vortheil rasch zu verfolgen und den Alten nicht zurBesinnung kommen zu lassen.

„ Ihr seht, daß wir es gut mit Euch und jenem Manne
meinen , der hoffentlich, wenn alles glücklich abläuft, recht bald
mein Schwager wird , guter Alter ! " fuhr Dörbach mit ein¬
dringlicher Stimme fort : „ ja , Ihr erkennet, daß wir genau
unterrichtet sind und nach Christophs Verhaftung nicht nöthighätten, uns zur Infamie eines Spionen zu erniedrigen , manwird die Wahrheit jetzt rasch genug erfahren . — Wildenberg ,der angebliche Mörder , gegen den man sich bemüht , alle mög¬lichen Beweise der Schuld zu häufen , muß noch in dieser
Nacht über die Grenze , morgen ist es zu spät. Glaubt mir,und wenn ein Gott sich für ihn ins Mittel legte, er wird
dennoch als Mörder verurtheilt. "

„ Frevelt nicht an Gottes Allmacht, Herr ! " rief Vater
Mathias, sich mühsam erhebend, „ er kann auch der FürstenWille zunichte machen und ihre Macht verwehen wie Spreu
vor dem Winde. Gott sei mir altem Mann - gnädig , wenn
ich jetzt etwas Unrechtes begehe, aber nach alledem , was Ihrmir gesagt habt, muß ich wohl cinsehen, daß der Christoph
verrathen ist .

"
„ Seht Herr ! " und dabei zog er mit zitternder Handein altes, zerlesenes Buch aus der Lasche, „ dies ist das neue

Testament, — Ihr kennt es vielleicht noch von der Pfarre
her , denn die vornehmen Herren verachten eL sonst — es istei« heLiges Buch und Ihr werdet Scheu davor haben , so

^-o^ mich mit falschen Worten zum Verräther machen wollt,

dieselben zur Stelle geschafft werden , und nicht ohne Mühe .
Zeitverlust und Zank zwischen dem König und seinem Secretär
wurden die Verträge endlich um 12 Uhr Nachts hervorgcholt .
Der letzte Vertrag datirte vom 4 . September 1884 und war
in einer solchen Weise abgefaßt , daß auch kein Haar daran
gefunden werden konnte — er war vollständig giltig und regel¬
recht. Wir mußten also darauf verzichten , die deutsche Flagge
in Bramiah wehen zu sehen . Wir gingen alle wieder an
Bord der „ Susu " und um 4 Uhr Morgens dampften wir
den Fluß wieder hinunter bis nahe der Mündung , wo am
südöstlichen Ufer ein kleiner Nebenfluß von geringer Tiefe , der
Aatia, mündet ; hier schifften die Offiziere wieder aus und
gingen per Ruderboot den ll)atia hinauf bis zur Stadt gleichen
Namens , der Hauptstadt und Residenz des Königs von Capitay
„ Alkali Bangaly " . Hier hatten wir mehr Erfolg : um 6 Uhr
Abends wurde die deutsche Flagge aufgezogen bei Anwesenheit
des Königs, der Offiziere und gegenwärtigen Matrosen der
„ Ariadne" und einer Menge Volkes . Dann folgte ein Tanz
der Eingeborenen und die Sache war beendet.

Capitay ist jetzt deutsches Eigenthum des Hauses F . Colin
in Stuttgart . Es ist ein fruchtbares Land mit schönen hohen
Bergen und von zwei schiffbaren Flüssen begrenzt , dem Dubrica
und Brawiah . (Han . Cour .)

Marine .
Kiel , 1 - Febr . Der Stapellauf der auf der hiesigen

Kaiser! . Werft erbauten Kreuzercorvette 6! findet am Sonn¬
abend , den 7 . cr . , und zwar präcise 12 Uhr Mittags, statt.
Der Taufakt wird durch Se . Königl. Hoheit den Prinzen
Wilhelm von Preußen vollzogen werden .

— Wie in Marinekreisen verlautet, erhält nunmehr auch
S . M . Kreuzerfregatte „ Stosch "

, welche z . Z . mit dem Ge -
schwadercommando an Bord auf der asiatischen Station weilt ,
Befehl , nach Kamerun abzudampfen . „ Stosch" ist eine höl¬
zerne Fregatte, führt 16 Geschütze und eine Bemannung von
404 Köpfen . Commandant ist der Capt . z . S . v . Nvstiz,
der bekanntlich s. Z . die Erlaubniß erhalten hatte, die erste
für chinesische Rechnung auf der Vulkanwerft bei Stettin er¬
baute Panzerfregatte nach China überzuführen. Als 1 . Offi¬
zier fungirt Capt .- Lieut . Schloepke . Bei der künftigen In¬
dienststellung größerer Kceuzerfregatten und Corvetten sollen
dem Vernehmen nach auf jedes Schiff Seesoldaten bis auf
80 Köpfe stark eingeschifft werden , da diese besonders bei ev.
Landungen ganz vorzügliche Dienste zu leisten im Stands sind .
An Bord des afrikanischen Geschwaders befinden sich keine
Seesoldaten-Detachements.

Lokales .
* Wilhelmshaven , 3 . Febr. Das Schwurgericht in

Aurich tritt am 2 . März zusammen . Als Vorsitzender wird
fungiren der Landesgerichtsdirektor Pause in Aurich .

Wilhelmshaven , 3 . Febr. Die Aufwärterin in einer
hiesigen Bürgerfamilie ist in diesen Tagen dingfest gemacht
worden . Ihrer Dienstherrin war vor einigen Wochen ein
Portemonnaie mit 113 M . Inhalt abhanden gekommen und
hat sich jetzt herausgestellt, daß die Aufwärterin, welche in
letzter Zeit auffallend viel Ankäufe machte , das Portemonnaie
entwendet hat.

* Wilhelmshaven , 3 . Febr. Von verschiedenen Seiten
wird das Eintreffen der Staare gemeldet. Auch nach hier
find bereits solche Vorboten des Frühlings zurückgekommen.
Möge nur der Instinkt der Thierchen nicht trügerisch gewesen
und der Winter , ohne Nachwehen zu bringen , vorüber sein.

Wilhelmshaven . Es dürfte Vielen unbekannt sein , daß
der Nährwerth des Schellfisches ziemlich den des Ochscn -
fleisches und vielleicht gar den durchschnittlichen Nährwerth
des Knhfleisches noch übertrifft. Das Hintere Viertel von
mageren Ochsen hat 20,25 Prozent Eiweißkörper, der Schell¬
fisch 17,6 Prozent . Der Preis für das entsprechende Stück
Ochsenfleisch ist 70 bis 80 Pf . pro Pfund , der Schellfisch
kostet zuweilen nur 20 Pf . Der Unterschied zu Gunsten des
Schellfisches ist in die Augen springend .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Varel - Die deutschfreisinnige „ Old . Landes; . "

schreibt :Der in Barel erscheinende „ Gemeinnützige " gibt in einem Ar-
— legt die Hand darauf, Herr ! und schwöret bei allem , wasin diesem Buche steht, daß Ihr es ehrlich meint und den
Unglücklichen sammt der armen kranken Dame retten wollt.
Schwört das, und ich will Euch alles sagen ! "

Die Gestalt des Greisen schien zu wachsen, er sah ehr¬
furchtgebietend aus , seine Stimme klang priesterlich in dem
düstern Raume.

Selbst der frivole Dörbach, welcher längst die Scheu vor¬dem Heiligen verloren und keine Religion, Sitte noch Tugendrespektirte, konnte sich eines wunderlichen Gefühls , das wie
Schauer seine Brust durchrieselte , nicht erwehren , cr vermiedes , den stumm und vor Erstaunen starr dreinschauenden
Onorowitsch , der ss plötzlich zur passiven Rolle eines Zu¬hörers verurtheilt war, anzuschauen , legte die rechte Handohne Zögern aufs Buch , welches der Alte ihm hinhielt , und
sprach mit gedämpfter Stimme : „ Ich schwöre bei allem , wasin diesem Buche steht, daß wir beide es ehrlich meinen und
sei es mit Gefahr des eigenen Lebens retten wollen . Mögeuns Gott strafen , wenn wir diesen Eid falsch schwören. "Der Russe neigte bejahend das Haupt und bekreuziate
sich instinktartig .

„ Gut "
, sagte Vater Mathias, jetzt glaube ich Euch .Ja , ich habe die beiden in ein sicheres Versteck gebracht , weil

ich sie für unschuldig halte. Wäre der Christoph , wie Ihrsagt , nicht verhaftet , kein Gericht hätte mir das Geständnißentlockt, weil er sie schon in dieser Nacht fortgebracht hätte.So aber wäre ich am Ende, wenn der arme Herr hingerichtetwürde , schuld daran, — Gott sei meiner armen Seele gnädiq,— ich könnte nicht ruhig in die Grube fahren. "
„ So nennt uns das Versteck "

, drängte Dörbach .
„ Sie sitzen in der Wolfsgrube, — wartet, ich werde es

Euch ganz genau beschreiben, daß Ihr nicht irren könnt . "Er entwarf jetzt eine so genaue Beschreibung des Weges,daß Dörbach, dem die Gegend ziemlich bekannt war mit ge¬
schlossenen Augen das Versteck zu finden glaubte .

' ^
„ Nehmt Euch in acht" , warnte der Alte ; „ der Wegdorthin ist gefährlich , - es ist mancher böse Punkt zu über-

tikel über den Bismarckfonds die Parole „ vollständigster M
rückhaltung " aus . Mag dies der Gesinnung des „ Ge»,F
entsprechen, im Sinne der großen Mehrheit unserer freisinniĝ
Bevölkerung ist es sicherlich nicht gesprochen . Die herviD
ragenden Verdienste des Fürsten Bismarck um die GründuM
des Reiches sollten doch auch von den extremsten ElemenH
nicht derartig aus den Augen gelassen werden , daß sie D
wagen , zu behaupten , „ das Reich habe seine Schuld df
Dankbarkeit durch sehr bedeutende Dotationen längst abM
tragen " . Die Ehrengabe, welche dem Reichskanzler dargebrM
werden soll und zu der auch trotz der Abmahnung des GeDdie Freisinnigen Oldenburgs ihr Scherflein beitragen werdM
soll eben kein politisches Parteigeschcnk , sondern eine „ nationM
Gabe sein . Den Standpunkt deS „ Gem. " kann nur EnA
Herzigkeit und Verbissenheit cinnehmen , welche die Person mLs
von der Sache zu trennen vermag .

Jever, 1 . Febr . In der Amtsrathssitzung am letzH)
Freitag im Hotel Buck konnte die vorliegende TagesordnuM
nur theilweise erledigt werden . Es dürste daher, wie mA
uns mittheilt, schon in nächster Zeit , etwa Mitte dS . MM
eine Sitzung wieder stattfinden . Nachdem die AmtsverbanH
Kaffenrechnung pro 1883 — 84 festgestellt war, wurde SL
Freitag verhandelt über die Inangriffnahme der ChauM .
Jever - Cleverns, die jetzt vom großh . Staatsministerium unt^der Bedingung genehmigt ist, daß der staatliche Zuschuß ,
den Kosten erst dann ausbezahlt « erde, wenn die ChauE
bis zur LandeSgrcnze weitergeführt sei und der Anschluß ch
preußischem Gebiete gesichert erscheine. Der Antrag auf Aus¬
führung des Baues wurde nach längerer Berathung VE
Amtsrath in namentlicher Abstimmung mit 28 gegen 18
abgelehnt . Die Unschlußfrage , welche bisher den Ausbau d,
Chaussee Jever-Cleverns- LandeSgrenze hauptsächlich hindeü,dürfte jedoch in nächster Zeit zum Abschluß gelangen . — K
Bepflanzung der Chauffeestrecke Heidmühle - Grafschaft »
Eichen und Birken wurden 350 M . vom Amtsrath bewillig

(Old . Landes ; .) -
Oldenburg . Das letzte Gesetzblatt veröffentlicht dl! ^Gesetz vom 19 . Jan . d . I . , betr. die Bildung einer Gemein̂

Wangerooge. Die Insel Wangerooge gehörte bisher zu d
Gemeinde Minsen ; durch daS gegenwärtige Gesetz wird dH
selbe aus diesem Gemeindeverbande ausgeschiedcn und zu e«^
politischen Gemeinde Wangerooge erhoben und übernimmtM.
Rechte und Pflichten einer selbstständigen Gemeinde . M - ,
Gesetz tritt mit dem 1 . Mai d . I . in Kraft . Ferner vw
das Gesetz für das Herzogthum, betr . neue BestimmungenU
dem Gesetz vom 3 . April 1855 , betr. die Einrichtung iP
Unterrichts- und Erziehungswesens , publizirt , sodann e>E
Bekanntmachung, betr . den Verkehr mit explosiven Stoff« -'
wonach alle zur Versendung auf Eisenbahnen jeweilig zq
lassenen Stoffe auch zur Versendung auf Land - und Wafj«
wegen zuzulaffen sind und für den letzteren die für den Eis» !

'
bahnverkehr vorgefchricbene Verpackung gleichfalls genügt, ««>-
endlich eine Berichtigung der Taxe für Thierärzte , nach d>
für die Abwartung eines Termins 4 M . , und wenn derfm H
über drei Stunden Lauert, für jede folgende oder angefavgM
Stunde 1,50 M . zu entrichten sind . N

Wittmund, 29 . Januar. Wittmund bricht stch
nämlich durch Chausseen . Wenn auch fämmtliche größere Orl^
schäften des Amtes bereits durch gepflasterte Straßen mit »
ander verbunden sind , so werden doch einige Gemeinden «ich!
unmittelbar von ihnen berührt. Und auch solche Gemeind«
bei denen dies bislang nicht der Fall war, in das Straß»
netz mit hineinzuziehen , werden nach einem Amtsbeschluß « -
diesem Jahre 6 Chaussee» gebaut resp . ausgebaut werd «
Es werden hierzu etwa 6 Millionen Klinker erforderlich sei« ,
Anschluß werden bekommen u . A . Burhave direkt mit Wü!
wund, Berdum mit der Wittmund-Carolinensieler Chaufs«
Eggelingen und Rispel bezw . mit der Landesgrenze. Mi
Fertigstellung der Wittmund -Burhaver Chaussee werden sich
Landstraßen hier münden . (Ostfr . Ztg .) -

Wittmund/ 1 . Febr . Die Petition der landw . Kr :t
Vereins Einbeck, betr . Rüben - und Kornzölle, stand gest» -
mit auf der Tagesordnung der hiesigen landw. VersammluH !.
Die Meinungen über die Zollfrage waren divergirend , d«>
hat die Majorität der stark besuchten Versammlung ihre A
stimmung durch Namensunterschrift zu erkennen gegeben.

schreiten ; — zuletzt der schmale Pfad , längs der Bergwant )
wer kein festes Auge hat, ist verloren. Mein armer SW !
ling hat einen sichern Fuß und schaut nie nach unten, er tai
die Dame auf seinen Armen wie ein Püppchen hinüber. "

ß;
Dem Kammerhcrrn schien bei der Bcschreibnug schon z»

schwindeln , er trocknete stch den Schweiß von der Stirn MU
war fest entschlossen, jenen gefährlichen Bergpfad nicht ß
gehen. ,Sodann reichte er dem Vater Mathias leutselig die
und griff in seine Tasche , um ihm ein Goldstück als W
lohnung zu schenken . F

Der Greis wies das Geld entrüstet zurück, und etivE
beschämt verließ der Russe daS Gefängniß, innerlich auf d« '
dummen Deutschen schimpfend, der im Bettlerkittel rieft
stolz thue .

Da war Herr von Dörbach freilich anders, er verschnM )
als deutscher Edelmann nicht das russische Gold, ob ers
als Chimäre am Spieltisch oder durch Spionen - und )
rätherdienste erwerben konnte . ;(

Onorowitsch athmeie hoch auf, als sie sich wieder M
der Straße befanden , die Luft des Gefängnisses hatte drücket (
auf ihm gelastet . .(

„ Sie sind ein Hexenmeister , lieber Baron ! " sagte vis
„ ich bewundere Sie und werde Sr . Hoheit Ihre Verdienst̂
um das eigentliche Gelingen unserer Mission unterbreiten.

" ft
„ Thun Sie das , mein Verehrtester ! " lächelte Dörbachs

vergessen Sie nicht , daß in meiner Hand noch immer die A»i'
führung ruht ; ich werde meinen Preis festsetzen . " s

„ Nicht mehr als billig "
, nickte der Russe ; „ so uritv' s

scheidet sich am besten der Edelmann vom Bettler . Jetzt ft ' ^
gleiten Sie mich zum Großfürsten, er ist gnädig gegen -)
gesinnt und bewundert Ihren Verstand. War die GeschW i
von Christoph Erfindung ? "

„ Ein vcmp äs insür "
, lächelte Dörbach ; „ er beding

nicht selten den Erfolg deS FeldzugeS . Doch lassen Sie ««§ !
eilen, wir haben noch viel in wenigen Stunden zu besorgen - !

(Fortsetzung folgt.) 1



Alirich, 31 . Jan . Die gestern beendete Hengstköhrung
hat folgendes Gesammtresultat ergeben . Es wurden präsen -
tirt : 1 . 42 ältere und Prämiiere Hengste , von denen 27 an -
qeköhrt wurden , 2 . 128 jüngere Hengste . Von letzteren wur¬
den als zum Bedecken für da« Jahr 1885 zulässig angeköhrt
21 Stück, die übrigen sind theils abgeköqrt , theils verkauft
re!p . nicht vorgeführt . Ein Hengst , der momentan lahmte ,
wird demnächst nachgcköhrt werden . Von den angeköhrten und
in den engeren Ausschuß gestellten Hengsten wurden nach noch¬
maliger Besichtigung folgende Hengste durch Angeld ausge¬
zeichnet : 1 . der Hengst deS L . Knoop in Klein -Heikeland,
850 M ., 2 . der dunkelbraune Hengst des A . I . Becning in
Thedingaer Vorwerk , 450 M . , 3 . der Grauschimmelhengst
des F . W . Becker in Seriem , 400 M . , 4 . der dunkelbraune
Hengst des B . Smid in Groß -Midlum , 450 M ., 5 . der
Hengst des E . Groeneveld in Bunderhee , 300 M .

Emden , 31 . Januar . Dem Abgeordnetenhaus - ist eine
Ueberficht der von der Staatsregierung gefaßten Entschließ¬
ungen auf Anträge und Resolutionen des Hauses aus der
Session 1883 — 84 zugestellt . Bezüglich der der Staaisre -
gicrung zur Berücksichtigung empfohlenen Petition von Be¬
vollmächtigten der Aemtcr Nurich , Esens und Wittmund , betr .
die Befreiung der Grabcnflächen von der Grundsteuer , heißt
eS in den Entschließungen über die Sachlage : „ die bezeich¬
nten Angelegenheiten unterliegen der Erörterung , welche noch
nicht zum Abschluß gelangt ist . * Hiernach werden wir das
Ergebniß dieser Erörterungen abzuwarten haben .

Leer. Hier wurde ein Deserteur von Sr . Maj . Kriegs¬
schiff „ Mars " festgenommen . Ein Handlungsrcisender , der
dem Deserteur durchhelfen wollte und gar versuchte, den De¬
serteur gewaltsamer Weise dem Polizeibeamten zu entreißen ,
dürfte die Folgen seiner Handlungsweise schwerer zu büßen
haben, als der jugendliche Deserteur , welcher über seine Per¬
son und seine Absicht, nach Holland zu gehen, sofort Gestäud -
niß ablcgte.

Spiekeroog. Die hier schon seit längerer Zeit projektirte
Anlage einer Pfcrdeeisenbahn wird nunmehr bis zur nächsten
Badesaison zur Ausführung gelangen . Die Lieferung der
Mhigen Materialien ist bereits vergeben und die Anlage muß
bis zum 15 . Juni d . I . zum Betriebe fertig sein . Das
unser Bad besuchende Publikum wird diese Einrichtung jeden¬
falls freudig begrüßen und die Frequenz unseres Bades sich
dadurch gewiß noch bedeutend heben.

Vermischtes .
— Lyck , 25 . Jan . Das Opfer eines Scherzes . Beim

Gutsbesitzer M . in Pissanitzen wurde am vergangenen Don¬
nerstage auf der Tenne mit einer Dreschmaschine gedroschen,
bei welcher auch das Dienstmädchen Hoppnak und der Knecht

Jeschonnek beschäftigt waren . Jeschonnek machte sich mit dem
Mädchen den Spaß und stieß es , als es in der Nähe der
im Gange befindlichen Maschine stand, in der Richtung auf
das eine Schwungrad zu . Unglücklicherweise gerieth die H .mit dem Kopfe in das Schungrad , wurde von diesem einigeMale herumgeschlcudert , da die Maschine nicht sogleich zum
Stillstehen gebracht werden konnte, und wurde schließlich als
Leiche aus dem Getriebe herausgezogen . Der Knecht wurde
sofort verhaftet .

— Frankfurt a . M ., 29 . Jan . (Eine Klage auf
Erfüllung des Eheversprechens .) Unter Assistenz ihres An¬
walts erschien heute Morgen ein junges hübsches Mädchen
vor den Schranken der zweiten Zivilkammer und klagte gegeneinen hiesigen jungen Architekten mit der Forderung , daß dieser
sic binnen kurzer Frist eheliche oder ihr 10 000 M . Entschä¬
digung mit 6 Prozent Zinsen seit dem 25 . August 1884
zahle . Das Mädchen hatte sich mit dem durch Bildung aus¬
gezeichneten jungen Mann verlobt , wofür ein ganzes Packet
Briefe Zcugniß ablegte ; trotzdem konnte sich der Bräutigam
nicht entschließen, das Mädchen zu heirathen . Der Beklagte
erklärte vor dem Richter , er leugne nicht, das Eheversprechen
gegeben zu haben , aber er sei nicht in der Lage eine Frau
ernähren zu können . Dagegen wurde klägerischerseits entgeg¬
net , daß dieser Grund nicht stichhaltig sei, der Beklagte be¬
sitze ein in der Verwaltung des Vaters befindliches Vermögen
von 50 000 Mark , was seine monatliche Einnahme betreffe,
so beziffere sich dieselbe auf 100 Mark . Aber einem Manne
von seiner Bildung wäre es leicht, sich eine bessere Stellung
zu verschaffen . Das Urtheil lautet : Beklagter ist schuldig,
die Klägerin binnen zwei Monaten zu heirathen , auch die
Prozeßkosten zu ersetzen . Beklagter habe dem Mädchen die
Ehe versprochen und könne nicht behaupten , daß das Ver¬
sprechen ein bedingte - gewesen sei, das dahin gegangen , er
werde sie in späterer Zeit , wenn seine Einnahmen sich ver¬
größert hätten , heirathen . Er habe nur eingewandt , daß er
nicht selbstständig sei und sich noch im Geschäfte seines Vaters
befinde. Nach Lage der Sache könne das einen Einwand
nicht bilden , denn er habe nicht behaupten können , daß er
nicht in der Lage sei, sich eine bessere zu verschaffen. Im
Falle der Beklagte die Klägerin nicht binnen zwei Monaten
heirathe , solle die Klägerin ihren Antrag wegen der 10 000 M .
stellen. Große Heiterkeit erregte es , als der klägerische An¬
walt beantragte , das Urtheil für vorläufig vollstreckt zu
erklären .

— Hamburg , 1 . Febr . Wie uns mitgetheilt wird ,
bestätigt es sich, daß in Hamburg ein Salonschnelldampfer
erbaut wird , der in der kommenden Saison eine regrlläre
Verbindung zwischen Hamburg und den Seebädern Helgoland ,
Wyk a . Föhr und Norderney unterhalten soll. Die Expedition

des Schnelldampfers , der den Namen , ,Freia " erhält , ist von
den Herren Morris u . Co . in Hamburg übernommen . Die
„ Freia " soll wahrscheinlich dreimal in der Woche von Ham¬
burg abgehen , und zwar zweimal nach Helgoland und Wyk,
einmal nach Helgoland und Norderney . Die Reise von Ham¬
burg nach Wyk dürfte in ca. 9 Stunden zurückgelegt werden .
Von Wyk aus ist im Anschluß au die Fahrten des Schnell¬
dampfers die Errichtung einer Dampferverbindung mit Sylt
projektirt , wodurch es ermöglicht werden könnte , innerhalb
12 Stunden von Hamburg aus Sylt zu erreichen.

— Hamburg , 30 . Jan . Dr . Töppen , Oberlehrer
am Realgymnasium , ist laut der „ Börsenhalle " von seinem
Amte suspendirt und gegen ihn eine Anklage wegen Majestäts¬
beleidigung erhoben.

— Ein interessantes Schauspiel bot iu der vorigen Woche
eine militärische Uebung i» Leeuwarden . Eine Compagnie
Infanterie eilte auf Schlittschuhen in voller Ausrüstung an
einen etwa 3 Stunden entfernten Punkt , der durch die vor¬
ausgesetzte Landung feindlicher Truppen bedroht war . Das
Manöver gelang ausgezeichnet , da die Compagnie fast nur
aus Friesen , den besten Schlittschuhläufern der Welt , bestand ;
nach 3 Stunden war die Aufgabe gelöst und befanden sich
die Truppen wieder in ihrer Garnison . Es erinnert dies an
eine längst vergangene Zeit , als die Haarlem belagernden
Spanier plötzlich von den heranstürmenden Geuden überfallen
wurden ; Mm sandte einen merkwürdigen Bericht über diese
den Spaniern bis dahin ganz unbekannte Erscheinung an
Philipp II ., ließ aber ebenfalls einige Tausend Schlittschuhe
anfertigen , und die Spanier hatten in kurzer Zeit dieselbe
Fertigkeit erreicht , wie ihre Gegner .

— Glasgow , 29 . Jan . Gestern brannte Rutherglen
Bridge Mills , eine große Zwirnfabrik , welche 200 Arbeiter
beschäftigt, gänzlich nieder . Bier Personen — ein Mann
und drei Mädchen — kamen in den Flammen um und zwei
Arbeiterinnen , welche aus dem Fenster sprangen , trugen schwere
Verletzungen davon . Der Schaden beziffert sich auf 30,000
Pfd . St .

— Naive Rechtsanschauung . Ein Mütterchen meldete
jüngst in Mühlheim a . d . Rh . ihren Sohn zur Eintragung
in die Stammrolle an . Als der Beamte unter Anderem auch
die Frage an sie richtete, ob ihr Sprößting schon bestraft sei,
meinte sie treuherzig : „ Mer Hann ihn dann und wann ald
ens avkamisölt !" Dazu machte sie die entsprechenden Hand -
bewegungen . Der Beamte bedeutete ihr , daß hier nur amt¬
liche Bestrafungen gemeint seien . „ So , so, " meinte sie, „ enn
de Schult wird et ooch emol vsrgekommen sinn !" Jetzt fragte
sie der Beamte , ob er nicht vom Gericht verurtheilt sei .
„ Am Gerich ' Hann ich Gott sei Dank noch nichts zu donn
gehat !" beteuerte sie endlich .

Submission .
Für die Kaiserlichen Werften zu

Danzig , Wilhelmshaven und Kiel
sollen als Bedarf pro 1885/86

circa 15,000 Lx Zinkbleck ,"
„ 3,500 Tafeln Weißblech ,
„ 30,000 Lx Blei in Platten

und
„ 2,100 Lg Blei in Röhren

beschafft werden .
Geschloffene Offerten mit der

Aufschrift :
Submission «ruf Zink¬

blech
sind zu dem am

L März 1885,
Nachmittags 3 Uhr,

im diesseitigen Bureau anstehenden
Termine euuureichen .

Die Bedingungen liegen in der
Registratur der Unterzeichneten Be¬
hörde aus und sind für Mk . 1,00
zu beziehen .

Kiel , den 30 . Januar 1885 .

Allst ,

NemMilgsAbthrilriug .

Submission .
Für die kaiserlichen Werften zu

Danzig , Wilhelmshaven und Kiel
sollen als Bedarf für das Etats -
lahr 1885/86

circa 77,000 Lx Kupferplatten ,
„ 4,000 „ Stangenkupfer ,

50,000 „ Kupferröhren ,
„ 14,000 „ Dellowmetall in

Stangen , und
. 15,000 ln Messingblech
beschafft werden .

Geschloffene Offerten mit der
Aufschrift :

„ Submission «ruf Aupfer -
platten Hellowmetaü re . "

und zu dem am
2. März 1885 ,

Nachmittags 3 Uhr,
Mt diesseitigen Büreau anstehenden
Termine einzureichen .

Die Bedingungen liegen in der
Registratur der Unterzeichneten Be¬
hörde aus und sind für 1,50 Mk .
Zu beziehen .

Kiel , den 30 . Januar 1885 .

Kaiserliche Werst,
ArmrltMgS'AbtzrikvZ.

Ausbietung .
Für den laufenden Baubetrieb

der hiesigen Fortifikation in dem
Zeitraum vom 1 . April 1885 bis
Ende März 1886 sollen die nach¬
benannten Leistungen und Lieierun -
geu in folgenden Loosen öffentlich
verdungen werden :
1 ) Die Maurer - , Dachdecker - und

Steinhauerarbeiten , einschließ¬
lich dergl . Materialien - Liese-
rungsn ;

2) Die Zimmerarbeiten , einschließ¬
lich der Holzlieftrung ;

3 ) Die Schmiede - und Schlosssr -
arbnten einschließl . Material ;

4) Die Maler - , Anstreicher- und
Malerarbeiten , einschließlich
Material ;

5 ) Die Steinsctzerarbsitcn , ein¬
schließlich der Saudlieferung ;

6 ) Die Fuhrsnlefftungeu .
Zu dieser Verdingung ist auf

Dienstag ,
den 17. Februar d . I .,

Bormittags 10 Uhr ,
im Forlistkationsbureau ein Termin
angesct - t , zu welchem Bictungsliist -ge
schriftliche Anekdote einsendcn , aber
vorder die iu dem genannten Bu
reau ausiiegenden Bedingungen ein -
sehen und unterschreiben wollen ,
weil sonst die Angebote , wie auch
zu spat eingehende dergl . , kstne
Gültigkeit haben .

Wstbelmshaven , 3 . Febr . 1885

Königliche Fortifiklltwn.

gem inde folgende Bestimmungen
fortan in Kraft treten .

8 i .
Sämmtliche Amtshandlungen , so¬

fern dieselben in der Kirche statt¬
finden , desgl . Nothtaufen , Kranken -
kormnunionen , Leichenreden auf den
Kirchhöfen , sowie die Ertheilung
des Konfirmanden - Unterrichts sind
gebührenfrei .

Z 2.
Für Hauskaufen , welche nickt

unter obigen Begriff fallen , und
für Parentationen (Leichenreden ),
welche im Sterb -chaufe verlangt
werden , wird eine Gebühr von
5 Mark erhoben , welche Gebühren
der Kirchenkasse zufließen .

8 3

Offerten portofrei und versiegelt
mit ' er Aufschrift :

„ Submission auf Deich - und
S ch len gen - Lieferungen "

bei dem Unterzeichneten cinzureichen
Die SubmissionS - Bedingungen

sowie Kostenanschlag können >n der
Zeit bis zvm Terminstage täglich
von 11 bis 13 Uhr in meinem
Bureau eingefehen werden .

Wittmund , den 2 . Febr . 1885 .
Der Baurath .

T a a k s .

VrrkMssMLMtmchung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich 2 goldene Damenuhren
mit do . Ketten , 1 kleinen runden

^ Tisch mir Murmorplatte , 1 großenBe : paustrauungen ist dem Pa - ^ g Tische , 1 Waschtischstör freier ^ .lansport zu gewahren , Marmorplatte , 1 mah . Sopha -
entweder mittelst angemessener ge¬
stellter Fäbre od -r durch Vergütung
für die von dem Pastor selbst be¬
schaffte Fähre .

8 4.
Busmge aus den K -rchenbüchern

für die Mitglieder der Gemeinde
und deren Angehörige werden un¬
entgeltlich ausgffcrtigt ; Auswärtige
haben für jeden Auszug ein -' Ge¬
bühr von 1 Mk . an den Kirchen¬
buchführer zu entrichten .

Wilhelmshaven , 27 . Jan . 1885 .
Der Kirchenvorstand .

Jahns .

Submission .
Bekanntmachung.

Laut Beschluß des uuter
zeichneten Curatoriums ist die
Sparkasse der Stadt Wilhelms
haben bis auf Weiteres nur in
den Vormittagsstunden (9 bis

Uhr ) für das Publikum ge¬
öffnet .

Wilhelmshaven , 31 . Jan . 1885
Das Curatorium

der Sparkasse der Stadt
Wilhelmshaven.

Bekanntmachung.
Mit Genehmigung des König¬

lichen Consistoriums zu Aurich wer¬
den bezüglich der für geistliche Amts¬
handlungen zu entrichtenden Ge¬
bühren für Mitglieder der Civil -

Die Anlieferung von
10 . 000 hartgebrannten Bockhorncv

Lchmziegeln ,
29 .000 Stück Moorioden .
38 .000 Bund Busch .

500 Flechtstangen ,
13 . 000 Stück Pfählen , 2 — 4 in

lang ,
600 Bund Bind weiden ,

50 cckm Kies ,
sowie die Besodungs -, Bem -. ffungs -

und Schlengenarbeiten im
westlicken preußischen Jade¬
gebiets ,

sollen im Wegs der öffentlichen Sub¬
mission vergeben werden , wozu
Termin auf

Montag, 16. Februar,
Mittags 12 Uhr,

:m Bureau des Unterzeichneten an -
gefttzt ist.

Die Unternehmer haben ihre

sich , 7 Bilder , am
Freitag , 6 . Febr . 1888 ,

S Uvr Nachmittags ,
in dem Pfandlokale , Neueste . 2
hier , öffentlich meistbiettnd gegen
Baarzahlun : verkaufen , wozu Kauf¬
lustige ich hiermit einlade .

Wilhelmshaven , 2 Febr . 1885 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Verkaufs - Anzeige.
Am

Donnerstag ,
den 5 . Februar d. J .,

Nachm . 11s Uhr ,
sollen im Sachtsjen ^ schen Wirths
Hause in Hppsns :

1 Sopha , 1 Kommode , Tische ,
Stühle , 1 Spiegel , 1 Wand¬
uhr rc„ ferner diverse Colomal -
wmrcn , Steinzeug , Tabak ,
Waagen und Gewichte , leere
Fässer rc ,

öffentlich meistbietend gegen baare
Zahlung verkauft werden .

Jever .
U . Brockhaus ,

Gerichtsvollzieher .

Verpachtung .
Im Aufträge des Herrn A . W .

Mencke in Varel habe ich ver¬
schiedene in der Nähe des Wilhelms -
havener Bahnhofs belegene Parcellen
Grünländersien zur Gesammtgröße
von ca . 3ffz Hektar unter der Hand
zu verpachten und ersuche Reflectantsn ,
sich gef. bei mir einfinden zu wollen.

Heppens , den 1 . Februar 1885 .

_ H . Reiners .
LUIlM NÜI '8t6U !

Eine große Parthie Kleider -
nnd Schmutzbürsten , sehr
billig , bei

H. F. Christians ,
Rothes Schloß .

Bockhorn . Einige Fuder
schweren Torf , im Hause lagernd ,
hat zu verkaufen

_ H H . Wittin - .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Gökerstraße 81 .

Zu verkaufen
ein in Belfort an der Werftstraße ,
in bester Geschäftsgegend belegenes
Haus - Grundstück mit zwei
Läden unter sehr günstigen Be¬
dingungen . Nähere Auskunft er -
theilt Herr OnrlLsovIr , Belfort .

2 anständige junge Leute können
sofort Logis erhalten .

Roonstr . 90 , 2 Tr .

Im Hause Börsenstraße 31 habe ich
noch Wohnungen zu vermiethen
zum 1 . Mai , bestehend aus 2 — 3
Zimmern , Küche , Kammer und
Keller .

H . Boomgarn .

Gesucht
1 oder 2 gut möblirte Zimmer
m der Nähe der Gasanstalt . Off .
unt . an die Exp . d . Bl . erb.

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Dienst¬
mädchen. Nachzufragen in der
Exped . d . Bl .

Gesucht
per sofort oder später ein ordentliches
Kindermädchen.

L . Bakker , Neuheppens.
(TAür ein krank gewordenes Mäd-
O chen auf sofort - ein anderes .
Dasselbe muß gute Zeugnisse auf¬
weisen und einen Haushalt selbst¬
ständig führen können . Näheres in
der Exped . d. Bl . _

Gesucht
ein schulfreies Mädchen für die
Vormittagsstunden .

Ostfriesenstr . 26 , süd-westl. Flügel .



Amin MlhrlmshMM Gastmrthe .

am 5 Februar , Abends 8 Uhr ,
im Lokale des College « Herrn tzlnntlivr , Neuheppens .

oonocin ,
ausgeführt

vM der Kmjkckchrn AarM-Eaxelle.

all - und

ÜOssIletSllen - Xelilllis
in großer Auswahl empfiehlt

I ^ ikttZsi » mm
1) Einzug der Gäste auf der Wartburg von Wagner .
2 ) Prolog .
3 ) Ouvertüre zur Oper „ König Midas " .
4 ) „ Der Friedensblume Gruß " (Kornblume ) . Gesang - Solo für Baß

mit Orchesterbegleitung .
5 ) „Traumbilder ". Fantasie ( mit Zither - Solo , vorgetragen von Herrn

Dachs ) , von Lnmby .
6) Jntroduction und Soldatenchor aus der Oper „ Carmen " von Bizet .
7) Armen -Walzer aus der Oper „Nanon " von GenSs .

« ^ IL L
mit Überraschungen .

Die Blumenmühle (neu), Cotillontanz rc . rc.
Eintrittskarten können entgegen genommen werden bei den Vor¬

standsmitgliedern Ringius , Egberts und Günther .
Freund « und Gäste sind herzlichst willkommen .

llvi * Voivslsnck .

Kronsbeeren
m Zucker , eigener Kochung , L Pfund 50 Pfg ,

überjährig , aber noch gesund , ü Pfund 30 Pfg .
Oporto -Birnen ,

Liebig s Fleisch Extrakt
zum gewöhnlichen Detailpreis mit 10 pCt . Rabatt empfiehlt

Wilhelmshaven und Belfort .

Wohnungs-
Veränderung.

Lothringen .
Dienstag , den 10 . Februar d . I . :

Ißi' iiseeösfentliclielllLNei'Slle.
Um 12 Uhr :

Demaskirung, verbunden mit groß¬
artiger Prämien-Vertheilung .

Entree für maskirte Herren 1,00 Mk . , Damen und Zuschauer 0,50 Mk .
Letztere können nach der Demaskirung am Ball theilnehmen .

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

^ V . Nöttokvn .
AM

- klL . Masken und Anzüge sind im Lokale in großer Auswahl
vorhanden . D . O .

iiamburgor ^ ngi- 08 - I. sgöift
FrirdrichIp sen^ Co.

Meinen geehrten Kunden zu
Wilhelmshaven und Umgegend die

ergebene Anzeige , daß ich vom
1 . Februar ab nicht mehr Alte
siraße 10 , sondern A l le¬
st r a st e 16 , im Hause des
Herrn Buchhändlers Sies -
ken , wohne und bitte , das mir
in der kurzen Zeit meiner Selbst¬
ständigkeit geschenkte Vertrauen auch
weiterhin folgen zu lassen . Ich
werde auch in Zukunft danach
streben , eine gute , reelle Arbeit zu
liefern .

Zu gleicher Zeit empfehle ich eine
große Auswahl der neuesten und
modernsten Muster der
Frühjahrs -Saison . Buckskins
und Kammgarne in allen verschiede
neu Farben zu Anzügen und
Paletots .

Bestellungen nach Maß , unter
Garantie des Gutsitzens , werden in
kürzerer Zeit billigst aus geführt .

Auch verarbeite ick Stoffe , welche
nicht von mir gekauft sind .

Hochachtungsvoll

MM kM ,
Herrenkleidermacher .

Neuheppens , Altestr . 16 .

Bismarckstratze L skinv An2Me,welche an den Folger vovNUllL .
^

Enden . nervöser Schwäche ,

Die Hamburger Engros -Lager , bis jetzt 84 Geschäfte an
! größeren Plätzen Deutschlands (Centralstelle : Hamburg , alter
s Wall z. Zollvereins - Niederlage , Berlin , Annaberg , Calais , Candry ,
! Nottingham, ) haben sich dahin liirt , daß sie alle Maaren ge¬
meinschaftlich aus den ersten Fabriken des In - und Auslandes I
direkt beziehen und dadurch die Vertheuerung des Zwischen¬

handels in Wegfall kommt .
Verkauf selbst bei den kleinsten Quantitäten zu wirklichen j

. Engros - Lager - Preisen .
Wir empfehlen für die Ballsaison : Blumen in über¬

raschend schöner Auswahl , Spitzen , Rüschen , Fächer, !
Gold - und Silherhesätze rc

Glace -Handschuhe in weiß, schwarz und couleurt, j
! stets Partien in den besten Qualitäten zu bedeutend reduzirten

Preisen vorräthig . Militair - Handschuhe nur in den besten er¬
probten Qualitäten . Alle Herren -Handschuhe mit dem neuesten ^

> Patent - Hebelverschluß . Lager aller Kurz - , Woll - , Strumpf -
und Bandwaaren , Besatz - und Futterstoffe , Corsetten . Alle Zu -

! thaten für Herren - und Damen - Konsektion .

p . p .

Platze
Hierdurch erlaube mir ergebenst anzuzeigen , daß ich am hiesigen

IL «»«»i » 8tr » 88v 7 >»
im Großen Hause , neben Sattler Franke ,

WM « NM IMMU .
eine

und sämmtliche « Schuh
außer fämmtlrchen

und Maschinen¬

verbunden mit Lederausschnitt
macherartikeln , eröffnet habe ; ich unterhalte
Ledersorten für Schuhmacher großes Lager in
riemenleder .

Indem billigste und reelle Bedienung zusichere , bitte um geneigten
Zuspruch . Hochachtungsvoll

NI
Roonstr . 75 .

Stammgeschäst r Brakel in Westfalen .

_ Ein Zahnarzt sucht
eine Wohnung in bester
frequenter Gegend zum
1. April , 4 —6 Zimmer

Offerten mit Preis an
die Exp , d. Bl ._

Damen- u. Herren-
Masken-Anzüge

resp . zu ver¬billigst zu verkaufen
miethen bei

_ Schultze , Hinterstr . 12.

Joseph T . Inman , Station O, New Jork City ,

Privat - Schule für Knaben
und Mädchen.

Unterzeichnete bringt hiermit aus¬
drücklich die Bedingung der viertel -
ährlichen Kündigung in Erinnerung .

Um recht zahlreiche Anmeldungen
mr die Schule bittet freundlich

Oldenburgerstr . 4 .

OesnülsiMskm
und

Narrenkappen
empfiehlt billigst

es . 6 . Mlltzr ,
Buchbinder .

Roonstr aße 109 .

Lobrannter
pr . Pfd . 90 Pf . , 1,20 und 1,40 M .

UnKvftianiilsr Iftnöfto ,
pr . Pid . 75 , 80 Pf ., 1,00 u . 1,10 M .
Lioä -Lukknaä « , pr . Pfd . 34 Pf .

ftsvilinlileiik : LuWnuckv ,
pr . Pfd . 30 Pf .

k «rl8ÄK0 , Pr . Pfd . 28 Pf .
Oritzs , pr . Pfd . 24 Pf .

IIuldl 'Al'ötW , Pr . Pfd . 20 Pf .
^kei ^ emnelil , Pr . Pfd . 15 Pf .

L «!8, beste Sorte , pr . Pfd . 18 Pf .
Ktzin8le8 8 <;Iimm1 ?i, pr . Pfd . 53 Pf .
8c1i >r «1tz1sio1tN«u . pr . Pfd . 16 Pf .

Ol 'AUtz NLä MÜNK Ll1 »86N
pr . Pfd . 15 Pf .

L !n86N , Pr . Pfd . 25 Pf .
^ «1886 Lohnen , Pr . Pfd . 16 Pf .
Lunte Lohnen , pr . Pfd . 15 Pf .

Lorn8e !le , pr . Pfd . 30 Pf .
Le8te Kröne 8ei1e ,

pr . Pfd . 20 Pf .
8unerkoh1 , 3 Pfd . 20 Pf .

2n4ehe1n , 3 Pfd . 20 Pf .
Oledorie , 3 Pack . 20 Pf .

Or « 886 LeriLKk , 3 Stück 20 Pf .

Belfort

Desgleichen für den

Kinder -Garten
ebendaselbst für Knaben und Mäd¬
chen vom 3 . bis 7 . Jahre .

^ tnz » « 8tv VoKt ,
Oldenburgerstr . 4 .

500 Mk. L
Kauffmann s

Dem , der
Gebrauch

von

IMvucher

6ÜL8tiKtz I ^otlsrlon
Him . Lcundun -Ki. a 3U . , 10
K. 32 V2 N . Oöln . 8t . Drsnla -
kooss L 1 Ll . , 11 k . 10 N .
Düsssläorkor Kooss ä 1 U
11 k . 10 N . Uls 3 L . kosten

lüsts kro. 6,20 U . körm .
10 Vg N . vsrs . 1 KOmor, 3 Ur¬
sula - uuck 4 Uüsssläorksr Uooso .
kür 20 N . 2 Ulruor , 7 Ursula -
uuä 7 Uüssslä . iro .

1. kliiisö, Wimm flltiiii') .

Die Niederlage des früher
von Herrn Telf ch 0 w geführten
Bremer Brodes habe ich mit
heutigem Tage übernommen und
erhalte solches jeden Tag frisch .

Fr . Meier ,
(bei Herrn Dummert )

Bismarckstr . 18 .
lAmpfehle mich als Schneider
^ und nehme auch Arbeit in und
außer dem Hause an . Reparaturen
werden schnell und billigst ausgeführt .

H . Kleihauer , Schneider,
_ Marktstr . 49 , Heppens .

(L Fl . 1 Mk .) jemals wieder Zahn¬
schmerzen bekommt oder aus dem
Munde riecht . — Den Kindern das
Zahnen zu erleichtern , Unruhe und
Krämpfe fern zu halten , sind nur
im Stande meine verbesserten

Isbnbalsbänclor.
K . Kausfmann , Berlin 8M .

In Wilhelmshaven nur acht
bei Herrn F . Z . Schindler .

Mehrere
liefen - u . llslim - VsblM - knriW
sind zu verkaufen oder zu verleihen bei

Frau Muche , Krummestr .

Kaar -Arbeiten
aller : Art

werden gut und billig angefertigt .
8 . Älollo , Bismarckstr . 7.

Empfehle :

slÜÜNK ,
" ^

Erbsen ,
pr . Pfd . 11 Pf . , 50 Pfd . 5 M .

Ed . Zausten ,
Accumersiel .

tl .
ist sofort zu vsrmietven .

Augustenstraßc 6, 1 Treppe .

Wohnung.
Gesucht zum 1 . Mai oder später

eine Wohnung von 6 Zimmern .
Offerten unter L . SO in der Exp
d . Bl . abzngeben .

HI Mittwoch , den 4 . d . Mts . ,
Abends 7Vz h . : I . K . u . I .

Zu der morgen stattfindendeg
Beerdigung versammeln sich die
Kameraden nicht um 2 ^ Uhr,
sondern um

S Uhr .
"MW

Der Vorstand .

WilHeünsHaVen . K

VerfawMlunA
am Donnerstag , 5 . d. Mts . , ft

Abends 8 Uhr , ^
im Vereins - Lokale . >-

Tagesordnung .
1) Geschäftliches ,
2) Commissions -Bericht .
3) Vortrag .
4) Fragekasten .

Der Vorstand

st v i o n .
Die Gesangstunde für

heute ( Dienstag ) fällt aus
Die nächste Gcsangstundt
findet Mittwoch , Ä. Zan . ,
statt .

Der Vorstand .
Am Donnerstag , S . Februar ,

Abends 8 Uhr : i
Generalversammlung ?

der Schuhmacher Innung z«
Wilhelmshaven ft

bei Herrn Hübner , Elsaß . D
Tagesordnung : ft

1 ) Vorstandswahl . ft
2 ) Wahl des Altgesellen und Stell - h

3 ) Wahl des Ausschusses für Her- 5
berg - und Lehrlingswesen .

4 ) Hebung der Beiträge .
5 ) Verschiedenes . (

Der B orstgnd . tz
Die Herren KuasterbrM

werden ersucht,, heute Abend nHt .
'

zahlreich zu ers
'
cheiMlk" " — !

Der Vereinsbote

Jnstructions
Bücher

für Rekruten
(ü 50 Pf .)

sind stets vorräthig in der

KMrillkmi des WMM
M . 8Ü88

Kronprinz mstraße 1 .

Küi' gei
' - Vei' elll

.

II VvLirlr .
Mittwoch , den 4 Februar ,

Abends 8ftz Uhr :

Vevsammlung
in der Restauration des Herrn A .

Oetcken , Roonstraße.
Der Vorstand .

Zu vermiethen
2 Etagenwohnungen .

Augustenstr .

Verloren h
am Montag Abend in der Nähe del
Heppenser Apotheke . einen schwarze«
Hundemaulkorb . Abzugeben gegr«
Belohnung in der Exp , d . Bl .

Verloren
in der Nacht vom Sonnabend zu«!
Sonntag ein goldener RinßS
mit Stein . Abzugeben gegen g»T
Belohnung bei Restaur . SchrllMIljft

k 'rloäorlke I ) ioi k8
vltzärloN <L0Ü6

Wertlobte .
Rüstersiel . Wilhelmshaven ^

Herren Deckofstzieren soi»^
den anderen Herren , die

serer unvergeßlichen Mutter mH
Schwester die letzte Ehre erwiesE
sie zur Ruhestätte zu begleiten , sag<»

tiefempfundenen Dank .
u . K . VsinLvi » u . 4^nxa8tk

Redaclion , Druck und Vertag von Th .^ Süß in Wilhetmshave » .
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